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Larlsruher Zeitung .
Montags den 25 November . - 79z .

Mit SochfürMch - Markgräflich - Labifchem gnädigsten privilegis

hämisch « Deutsches Reich .
Relation über bas Bombardement und den

Uebergang von der Festung Fort - Louis .
Oblvohlen Eure Majestät durch meine ' tägliche aller ,

tnikenhämast « Berichte über den Anfang , die Forlse -

jung und den Erfolg der Blokkade und des nächsten-

gen Bombardement « von Fort - Louis , in die allerhöch¬

ste Kenntn -ß geftzt sind , so ivag' ich es dennoch , in

der alleniefsien Ehrfurcht , Eure Majestät von dein

ganzen Fürgang dieses so seltnen Bombardementsund
Uederganqs , diese vollständige allerunterlhänigste Rela¬
tion zu Füßen zu legen.

Nachdem bas Glük Eurer Majestät glorreiche
Waffen , nach den am izien vorigen Monats über«
stieanen Weissenburger Linien dergestalren begünstigir,
daß ich am t7ten bereits , auch die Linien der Mottcr
hinter mir gelassen habe und der zurükgeschlagnc Feind
einen Theil in die Festung Fori - Louis hinein gewor¬
fen hatte , so ließ ich selbe am nemlichen Tag noch
«inschlicßen und gab dem General - Major von Lauer
vom Genie KorpS, das Kommando über die zur Blök-
kadr bestimmte Truppen , mit dem Auftrag , alles nur
mögliche anzuwenden, von diesem meme Operationen so
beträchtlich erschwerenden festen Ort , Meister zu wer¬
det, ; die große Anzahl des vor mir gcstandnenFeinds ,
gestattete mir nicht, rin starkes Korps zur odbemgten
Blokkade zu verwenden , sondern ich mußte hier mehr
auf des General Baron Lauers bekannte Geschik -
IlLkctt und auf der tapftrn Krieger überlegne
Bravour zählen . — Daß ich mich nicht irrte , bewcißt
bi« Tbat , Sache , welche ich allcrunieckhänigst z» zer¬
gliedern die allerhöchste Gnade habe. — i Bataillon
Thur » , z Bataillons Pfälzer und r Division Szekler
Husaren , welche zusammen nur 1737 Feuer - Gewehr
und Z82Pferde ausmachtcn , boren der auf 4 bis 5000
Mann geschähen Garnison die Spitze , General Baron
Lauer recognoscirle das Terain , beurtheilte dasselbe und
besezte sogleich alle Haupt . Avenuen dergestallen, daß
- er BesaMg all und jede Kommunikation abgeschnit-
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tcn wurde ; mir dem übrig gebl,ebnen Theil , nahm er
eine zwekmäßige Position . Unterdessen beschäff igke sich
derselbe dir folgende Tage , mit vorläufigen Z -rberei-
tungen zu wichtiger !, Unternehmungen ; er ließ Fa .
schinen und Schanssörbe verfertigen und die für Lauter «
bürg bestimmt gemeine Artillerie , nebst Munition , be¬
stehend in la . i8vfü » digen und 10 . 12 pfundigen Ka.
noncn, dann in 8 > 10 pfündigenHaubizen und 8 - Zo
pfündigcn Böllern , hinkommen . — Da nnitlerweile der
Feind mehr gedemüchigt , über die Zorn und aus
Wanzenau vertrieben war , so könnt' ich auch dem Ge¬
neral Baron Lauer , mehr Stärke geb - n und meinen
merklich bedroht gewesncn rechten Flügel bei Boux -
Weiler besser versichern ; ich gab deßwegen , dem Gene¬
ral Baron Lauer, zu dem l Bataillon Thurn u d i
Division Szekler Husaren , noch 2 Bataillons W -Melm
Schröder , r Bataillon Manfrebmi , i Bataillon
Lattermann und i Bataillon Erzherzog Carl , wo.
durch derselbe auf gzsz Feuer - Gewehre und ZZrPser «
de anwuchs ; zugleich lheilte ich ihm , den General -
Maior vonHahn zu ; durch die zBakaillonsPfälzer aber ,
verstärkte ich , bei Booxweiler,denGeneral - MaiorHsye .
General - Major Lauer sieng also an , in der Nacht ,
vom 2ystcn auf den Kosten Octodex , vor Reschwog 4
Rebontren , mit zusammenhängenden Linien und mit
den nöthigcn Kommunikationen anzuleacn . — Seine
Absicht bei dieser Arbeit, bestund lediglichdarinn , sich ge¬
gen die Ausfälle standhaft zu versichern und keur«
große Anzahl Mannschaft zur Unterstüzung der künf¬
tigen Arbeit nüchig zu vabm . — Bis den 2ten Nov .
wurde dieft Arbeit vollendet , vom 2ken auf zte » er-
öffnete der General Baron Lauer die Trenchcen und
sicng an, unterhalb des Forts d 'A . sace, bei einem vor«
gcfundncn Damm , mit den Kommunikationen anszu .
brechen und rükte gegen dlc»es Fort , b,s auf eine Ent¬
fernung von ungefähr 220 Kiattern . vor ; von da um «
gab er 2 Seilen desselben , mir einer Paraleüe di ? er
mit den Arbeiten vor Refthwo ^ verband und so nach
in dieser nemlichen Paralelte sämtliche Batterien be»
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stimmte. — Diese Arbeit War bis den yren ganz fer- d'Alsace und em Thor der Festung von Kaiserlichentig und vom yttn auf , keu iLken wurde sämtliches
Gischüz , nebst einem Thcil , der Munilisn , ringesührt .
Während dieser Zeit , deorderke ich den General von
der Artillerie Baron Funk , auf das rechte User des
Rheins , um auch von da sobald das Bombardement
anfangen würde , der Festung mit Nacheruk zuzusezen
und den Genera ! Baron Lauer ttzälig zu unterstützen ,
wozu der ve,agic General Funk 8 - der üo pfundigen
Böller und 2 der rtz pfundigen Kanonen bekam . —
Nebst dem trug ich dem Schwäbischen Krais - Trup¬
pen Kommandanten General - Lieulnant Baron Stain
auf , bei Sellmgen niltzuwirken , wozu derselbe durch
den Fürsten Friedrich von Taxis , Odcisi von dem
Wurtembergischen Infanterie Regiment 4 . ir pfundige
und 6 . 6 mündige Kanonen , veost 2 8 pfündtgenHau .
bizcn , in Batterien aufstellen ließ . — Nachdem alles auf
beiden Ufern des Rheins , ohngeachlet das beständige
Rezcn -vetter , täglich neue Hindernisse in Weg legre ,
mit der äußersten Anstrengung , in fettigen Stand ge-
isezr war , ließ der General Baron Lauer , den lolen
in der Früh , auf ein gegebnes «Signal , von allen Bat «
rerien zusammen , zu gleicher Zeit zu feuern anfangen
und dieses Feuer , fast ohnuulrrbrochen forlfetzen . —
Der Feind , der uns in der Anzahl und der Schwere
des Geschützes so sehr überlegen war , rrwiederle das
Fever auf die lebhafteste Art , so daß er dem Gene «
rai Baron Lauer z . 18 vfünblge und 2 12 pfündi »
gen Röhren , dann z Laffetten und Z Räder demou «
litte und unsrer Sctts nur noch bas Wurf « Geschütz ,
agiren , aus beu Kanonen aber wenig gefeuert wer .
den konnte . — Indessen war unser Feuer doch so
heftig und so geschikt angebracht , daß den izten die¬
ses um rr Uhr Mittags , schon ein Trompeter mit ei¬
nem Osscier , em Schreiben von dem Festuags - Kom «
Mandanten heraus brachte , wortnn bcrseldr um einen
24 ständigen Waffenstillstand bat . — General Lauer
bewilligte ihm aber nur 4 Stunden . — Um die be¬
stimmte Zeit schikle der besagte Kommandant adermal
einen Trompeter mit 2 Geiseln zur Versicherung , daß
er den andern Tag ganz ohnfehldar Kapituliren « olle ;
mehr crwchnter General , Baron Lauer , akkott irte ihm
dieses , aber nur bis den i4ten um 5 Uhr Früh und
schlkte zugleis den Maisr Sciaffmaii » von W ihelm
Schröter und den Ingenieur Hanptmann Fuhrmann ,
als gegen Geiseln in die Festung . Den igten um 5
Uhr kamen die bevollmächtigten aus der Festung und
verfertigten mit dem General Baron Lauer die Ka¬
pitulation , welche derselbe , da ich ihm meine Wünsche
vorläufig bekannt gemacht halte , fast durchgängig ab¬
ändern mußte , wovon Euer Majestät das Umständ¬
liche , aus der in der allertiefsten Ehrfurcht hier beige -

^ bognen Kapitulation allergnädigst , zu ersehen geruhen
wolle » . Nachmittags mn s Uhr wurde das Fort

Truppen befezc. Deo i6te » Früh marschierte die zuKriegsgefangenen gemachie und in dem General und
Kommandanten Durand ; 127 Staads - und Oder «
Officiers ; l Kriegs -Komniissarius ; ü Kriegsdeamtcn ;
4Zoo Unter - Osscier und Gemeine , zusammen in
441z Köpfen bestandne Garnison , in 4 Kolonnen , aus
der Festung durch das Thor von Fort d' Alsace mit
allen Ehrenzeichen und strekie in dem Kaiserlichen
Quarre , welches sie zu paßiren halle und wozu unsre
Fels . Musik das aufspielle , duS Gewehr boo
Schritte vor dem Glacis . — Woraus sie sodannüdtt den Rhein rskorurk wurden . — Auf diese Art
ist Fort - LouiS , welches seinkr vortheilhasle » Lage
nach , fast für uneinnehmbar zu halten ist und welchesin allen Vcttheidigungs - Erfordernissen einen Uebcrfluß
Harke, durch ein Bclagerungs - Korps , welches nichl virl
stärker war , als die Garnison und mit der Halden
Anzahl des im Plaz vorhanden geweßncnGeschützcs ,in driklhalb Tagen , zumUebergang gezwungen und die
Garnison , »dbefagtermaffen , zu Kriegsgefangenen ge.
macht worden . Noch geschwinder , hätte die Festungln Kaiserliche Hände gerathen müssen , wofern es nichtio Tage hindurch , fast immerwährend , geregnet hätte ,und dadurch die Trencher », so unwandelbar gemacht
worden wären , daß der General Baron Lauer , beinahe
Unmöglichkeiten überwinden wußle , um das Geschüz
und die Munition , in die Batterien zu bringen . Un¬
beschreiblich ist dasjenige , was der gemeine Mann
und überhaupt das ganze Belagerungs - Korps , so fast
immer im Dienst gestanden , der üblen Witterung Hai¬
der , ausgestanden hat und gleichwohl bezeugte jeder
Mann den besten, Willen und befolgte alles , mik der
lodenswürdigsten und möglichsten Thäkigkeik . Der
General Baron Lauer , fand sich deswegen , auch von
seiner Pflicht dazu au,gefordert , zu bitten : gesammleS
Bclagerungs - Korps Euer Majestät aileiyöchstcr
Gnade anzuewpfthlen . Ich fiuve ohnebin , m dem
braven und ausgezeichneten Betragen , des drfugien Be «
lagerungs . Korps , einen so großen Werth , daß ich alle
meine Kräfte , mit ganz besonderm Vergnügen , aufbicte ,
um Eure Majestät den Verdienst . uns Einsichrvollcn
dwigicenden Kommandanten , samr seinem ganzen
Korps , ls wie er und dasselbe cs verdienen » bcstmög .
lichst anempfthlcn zu können . Ich glaube alles zu
sagen und lebe in der allerunterihänigsten Zuversicht ,
Eurer Majestät allerhöchste Gnaden , zu erbitten ,
indem ich mich auf das Werk , welches der General
Baron von Lauer , durch seine unstreitig in sehr
hohem Grad bewiesne Gcschiklichkeit und unverbesserli «
chenDiensteifer , so glüklich als ruhmvoll und geschminkt,
eingeleikel und ausgeführt hak , berufe , welches hier
allein schon hinlänglich ist , den Meister zu loben . Da¬
hingegen kann tchs nicht unterlassen , dasjenige wörtlich
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And allerunterthänigst unterstüzcnd anzuführen , was

nur mehr besagter Baron Lauer , van der thatigen

Verwendung der nachstehenden einberichtet hat . Der ,

selbe rühmt die ausgezeichneten Dienste des Obristea

Grafen Alkaini , von Wilhelm Schröder insbesondre

an , weil besagter Odrist nicht nur die ganze Zeit hm .

durch mit dem General - Major von Hahn die Briga .

biers -Dienste gemacht habe , sondern ihm auch bei der

Arbeit , Tag und Nacht » mit dem größten Eifer und

Anstrengung , in alt und jedem , anHanben gegangen sch

wobei dessen Adjuvant , der Lieurnant Zuchccy , von Wil¬

helm Schröder , sehr viele milgewurkr und sich eben¬

falls einer desondern Rükflcht würdig gemacht habe .

Die OfficierS vom Ingenieur - KorpS , namentlich der

Odrist - Lleurnant Szccevay , die Mmors Bmdersyofen ,

Maacini und Tourquin , die Hauptlcule , Fuhrmann ,

Koncsec , Lcfcvre , die Capikain -Lieutnants du Brons ,

Baron Lauer , welcher die allerhöchste Gnade hat ,

Eurer Majestät diese Relaiion allerunterchänigst zu über¬

reichen , dann die Oder .Lieulnants, - Kraus , Vaulpel ,

Pudert , Christ , Barany und Ginstiny , nicht minder

der Kavitmn . Lieulnant Schier , vom Mmeur -Korps ,

so die Trenche -Majors Dienste verrichtet , hätten gleich ,

mäßig ihrer Pflicht ein volles Genügen geleistet und

einer dem andern , inEifer uhd Würksamkeit , es zuvor »

ihun wollen ; ganz vorzüglich aber , müsse er benOdrist -

LiiulnaatSzereray , der sie ganze Zeit , Tag und Nacht ,

im Dienst gestanden , ancmpfehlen . Das Artillerie -Korps

habe ebenfalls , mit dem größten Elfer und besten Er¬

folg , seine Dienste befolgt , besonders have die Tätig¬
keit und gute Veranstaltungen des General - Major Ba »

rons Funk und des Maiers Vega , bann deS Oder .

LieuknantsKoch , zu der so baldigen Ucdergabe des Pla .

zes , sehr vieles delgclragcn . Außerdem , hat der Schwä¬

bischen Kcclß - Truppen Kommandant , General Lleuinanl

Baron Slain , welchen ich ebenfalls seines besonder »

Fleißes wegen anrützmen muß , dem Schwäbischen
Krr »ß Artillerie Ober - Liculnanl Ringler , der die Bai «

lcrie de » Sellmgcn , auf dem rechten Ufer des Rheins ,
kommandnl Hai , seiner Gesch '.tlichkeit halber , vorzüg¬

liches Lob beigclegt . Unser ganzer Verlust , besteht übri¬

gens ln 4 Lotten und 6 dicßlrken Kanoniers , z tod «

ten und 7dleßirken Artillerie Handlangern ; dann
'
m i .

Corporalund2Temcinen lobt und id Gemeinen bllßirt ,
von den Bataillons , zusammen in io Tobten und

29 Bleßirrcn . Der feindliche Verlust , wird vhngcsähr
« uf dreimal so viel gerechnet ; dahingegen haben wir
erobert : m Stätte Geschütz , eine b - trächliiche Menge
Munition , z Fahnen , 2000 Centner Pulver und viele
andre ArilUeric -Erforbenuffe ; 50 Pontons ; 2 Vierten ;
mehrere kleine Fahrzeuge und Scilerwerk ; 64 Anker ;
rk>8 Pferde ; ZZzSchlacht -Ochstn ; 5Ü2 Lchaaffe ; von
welch lezicrn 2 Sorten , ich der gemeinen Belagerungs -

MannschaftzicrKvpfZPfupdiurErquickungauslhcilenließ;

gepöckelteS Fleisch , Zwiebak , Mehl und Gelraid ; wer »
über überhaupt das verläßliche Jnventarium noch nicht
ausgenommen ist. Hauptquartier Brumpt den 17 . Novg

Graf wurmser .
Kapitularion .

Welche zwischen dem französischen Genera ?
Durand und dem Kaiserlich -Königlichen Ge¬
neral - Major 8reiherrn von Lauer , wege »

Uebergabe der Festung 8orr - Louts abgeschlos »

sen worden .
r . Artickel . Der General Durand wird dem Ge «

ncral , Gr . Majestät des Kaisers und Königs , dir

StadlundkasForiVaudansammt ihrenFcstungswrrkcn ,
nebst allen davon abhängenden Posten , in dem ge«

genwärligen Stand , nebst der Artistcrie , übergeben ,
jedoch mit Vorbehalt jener in den folgenden Artickeia
rrwehntcn Gegenständen . — Antwort aus den r . Ar »
ticket . Der General Durand wird demKaiserlich -

Königlichen General 8reiherrn von Lauer , die
Sradrsork -Louis , oder das sogenannreZorr .Vauvanl
Mil der 8estung und allen davon depedirenden
Posten in ihren gegenwärtigen Zuständen über «

geben . — 2 . Abt . Die Garnison wird mit allen
mMairischen Ehrenbezeigungen Ausziehen und ihre
Waffe » sowohl als ihre Bagage und andre ihr eig .
ne Effecten mtt sich nehmen , desgleichen auch Le«
densmiilel für ihren Marsch . — Antwort auf den
2 . Art . Die Garnison , wird bei dem Thor des
8orrs d 'Alsa ^e, mir den mMairischen Ehrenbezet »
gungen Ausziehen und 6oo Schritte vor demGla -
cis , das Gewehr strecken ; dann ihre 8ahnen ,
Pferde , Artillerie , pro - iaiit und alle miljtairische
Gegenstände , richtig überliefern ; den Gsficiers
wird gestattet , ihre Degen und ihre eigne pfer .
de beizubehaiten . — z . Act . Es wird der Gar ,
nison gestattet seyn , ihre Regiments Kanonen und
Pulvcrkarren milzunchmen . — Antwort auf den
Z . Art . Abgeschlagen . — 4 . Art . Dem General
Durand , den Ossiciers , Parttculiers , Kriegs - Kommisi
Mrs , den Chefs und Beamten der verschiednen Ver .
Wallungen , der Garnison , überhaupt einem jeden , wird
es erlaubt scyn , ihre Pferde , Wägen und Effecten
weg ja führen . — Antwort auf den 4 . Art . Wird
aus den 2ren Artikel verwiesen . — Z. Art . Die
Garnison wird 48 Stunden nach Unterzeichnung der
Kapitulation noch in der Festung bleibe » und sollte
dieser Termin n -cht hinlänglich seyn , so wird man ihr
eine Verlängerung von 24 Stunden zugrstehen . —
Antwort auf den z . Art . Abgeschlagen , Die
Garnison wird noch heute um 2 Uhr Nachmittags
das 8ork d ' Alsa <;e und die Brücken -Posten über »
geben und Uebermorgcn um 8 Uhr des Mor¬
gens , auf die in der Antwort des Lien Arti¬
kels bestimmte Art , Ausziehen . — 6 . Art , Die
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Garnison drS Forts Vauban und alles was dazu ge .
hört / wird , nach Räumung der Festung , sich in taS
innere vpnFrankreich , in mehreren Kolonnen , in Marsch
setzen , welche in verschleimen Tagen adgehen werden ;
eine jede dieser Kolonnen , wird mit einer Anzahl Trup¬
pen Sr . Majestät des Kaisers , zu ihrer Sicherheit , bis
zu den Posten der französischen Armee rscorrirt we,r.
den. — Antwort auf den 6 . Arr . Abgeschlagen ,
die Garnison wird sich zu Lriegs - Gefangcnen er¬
geben und alsdann über den Rhein grbrachr wer »
den . — 7 . Art . Im Fall , daß die der Garnison zu¬
gehörige,« Pferde und Wägen , zur Transportirung ih¬
rer Feld » und andrer obbezeichnelen Gerätschaften ,
nicht hinlänglich seyn sollten, w'rd man ihnen solche
aus der Gegend des Forts Vauban , gegen Bezahlung
abliesern . — Ankwort auf den 7. Art . Abgeschla¬
gen , alle Artillerie , Munition und andre Vor¬
räche , die Lassen , alle Plans und Schriften und
überhaupt alles , was das Gouvernement unrer
welch immer für einen Namen betrift , wird ge¬
nau , treulich überliefert werden . Den Gfficiers ,
wird , zur Transportirung ihrer Bagage , die n §-
thige Anzahl Pferde , gegen Bezahlung , auf den
8all gegeben werden , falls sie keine eigene haben .
8 - Art . Die Kranken , werden auf Unkosten der Re¬
publik , an schiksamenOrlen, durch das bereits bestehende
Gesundheit -Personale , unter Aussicht eines Kriegs -Kom «
Missairs , gepflegt werden und bei ihrem Aus¬
marsch die ncmlichcn Vsrthcile der Garnison geniestn . —
Antwort auf den 8 > Art . Zuzsstanden nach dem
Innhait des ü . Art . — 9 . Art . D >e Rcconvales -
cmken , welche im Stand sind weggeführl zu werden,
ruarschircn zugleich mit der Garnison aus und wird ihnen
dis nö-lhige Anzahl Wägen zu ihrer Transportirung geliefert
werden . — Antwort aufden 9 . Art . Zugestandrn . —
roter Art . Es wirb jedem Einwohner der Stabt ,
während Z Monaten erlaubt seyn , sich von da mit
«einen Gerätschaften zu entfernen , desgleichen werden
die Einwohner über ihre liegenden Gründe freie Dis¬
position haben . — Antwort auf den roten Artikel .
Dieser Gegenstand hängt von dem politischen De -
parremenk ab . — irter Artikel . Man wird beiter
Seits Kommissarien ernennen , vm alle Gegenstände
aufzuzeichnen, welche der Republik gehörig find , des.
gleichen auch die Schriften und Plane , welche die Ar¬
tillerie und die Festung betreffen. — Antwort auf
Sen Uten Artikel . Zugcstanden , man wird bei¬
der Seits Lomiiiiffarien ernennen , weiche in dem
uemiichen Augenhlik , wo die Thore , von den
Truppen Sr . Laiserlichen Majestät besezt sind in
die Stadt eingehen werden . — irter Artikel . Das
Eigenthum der Einwohner wird unter dem Schuz der
Geseze stehen . — Am . auf den 12. Art Zugestan - en .
, 3. Art. Gleich nach Unterzeichnung der gegenwarti.

genCapitulatisn , wird der GeneralBaron Lauer , durch die
Truppen Sr . Majestät des Kaisers , folgende Poste»
besezen lassen können , als das Fort d ' AIsace und die
Spizc der Insel . — Antwort auf den iz . Art .wird auf die Antwort - es 5 . Arr . zurükgewiesen .
14. Art . Die Effekten der Garnison werden bei ih¬rem Abzug nicht durchsucht werde ». — Antwort aufden 14 . Art . Abgeschlagen . Geschehen im Fort
Vauban den 14 . No » . 179z .

Additional Artikel. Alle Deserteurs von der Armee
Sr . Majestät des Kaisers , sowohl als von den Alls¬
ten , sind sowohl als die Kriegsgefangene vor dem Aus »
marsch der Garnison , auszuliefern . Wäre die geaen.
wärtige Kapitulation , nicht bis heute um 2 Uhr
Nachmittags unterzeichnet , so wird der längere
Aufschub als eine Vernichtung des Waffenstillstands
angesehen werden . Geschehen im Lager von Fort »
Louis den i4ten Nov . 179z .

Freiherr von Lauer R . L . Generäl .
M . Durand , General der Brigade .

Wien , vom io Nov . Da das Militairjahr 1794mit dem rsten dieses angefangen , so schlug man vor ,
zu untersuchen , wie hoch sich die Kosten zur Unterhal¬
tung der gesammlcn im Feld stehenden Armeen belau,
ftn dürften ; man rechnete , daß solche auf 52 Millio ,
nrn Gulden kommen möchten und zwar die ordentlt »
chen und ausserordentlichen Ausgaben zusammen ge¬
nommen . Oimgefähr die Hälfte dieser Summe ist,
durch die gewöhnlichen Staatseinkünfte , bereits gedekt
und die andre Hälfte , wird größtentheils durch aus¬
wärtige Anlchen , auf welche man bereits rechnen kann,
dann durch die freiwilligen Kricgsdeilräg ' , aufgebracht
werden , ohne daß es nölhig wäre , eine ausserordentli¬
che Kricgsstcuer aufsteücn zu müssen . Um die fteiwil .
ligen Gaben desto zahlreicher zu machen , äst eine Auf.
forderung an Oesterreichs Publikum im Werk , welche
nächstens bekannt gemacht werden soll und wovon
man sich billig, nach dem neuen Vorfall , mir welchem
Frankreichs Jahrbücher am r6ten Oct . besudelt wor¬
den , eine desto größere Wirkung versprechen kann . —
In Siebenbürgen , ist der Preiß der Lebensmittel durch
tic 2 aufeinander gefolgte gesegnete Jahre und den
Abzug des zahlreichen MssitairS , so gewaltig gefallen ,
daß z. B - selbst in der Hauptstadt Herwanstadk gegen¬
wärtig der Mezcn Haber b Kreuzer , das Pfund But¬
ter Z Kr . ; 16 Eyrr z Kr . ; das Pf . Rindfleisch zKr . ;
und ein junges Huhn l Kr . gilt und so verhäilniß »
mästg die übrigen Lebensmittel .

Aus der Gegend von Landau , vom lb Nov .
Die Blokkade bauert nicht nur fort , sondern wird noch
weiter umher ausgedehnt . Ja die Orte , Mcrzhcim ,
Wollmcrsheim , Arzheim und Ilbesheim , machten bis¬
her die Landauer viele Ausfälle ; sie triebe - Vieh und
Lebensmittel von da in ihre Festung zurück; izUvur«
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de« die Einwohner gedachter Orte mit alten Habselig ,
keilen , Viel) , Getraide re. fortzuzichen geuö' higt , damit
den Landauern nichts mehr von da wegzuhoien übrig
bleibe. Izl kann nicht bas geringste mehr nach Lan -
taa hmem eingebracht werden . Die Preußen stehen
bereits auf dem Kalmilberg, bei

'
Ilvesheim . Sollten

es die Franzosen noch wagen , aus ihrer Festung her-
vorzukommcn , so werken sie schnell wieder zurück ^ cwie-
ftn weiden , um somchr , als sie kaum 200 Kavalleri.
sien h .den sollen . Die wcggrzognen Bauern werden
izl bei ihren Mitbürgern in den benachbarten Dorf ,
schäften eivquartwr .

Sreiburg , von, 16 Nov . Hier im Land ist ein
allgemeines Land -Aufgebot ausgezchrieben worden ,
mutelst welchem sich 28,200 Uiueethanen bewaffnet inS
Feld stellen mußten , das Badische g -edt 6ooc> , das
Fnrkeubergjschc ebenfalls 6 ^oo und Brcisgau mil dem
Schwarzwald 16,020 Mann , die Stadt Freiburg al»
l n stellt 522 Mann , worum « 160 Freiwillige als
Scharfschüzcn sich bcfinbeu ; die nmst-m , insbesondre
die Schwaizwälder , sind mit Slandröhrcn versehen,
mit welchen sie auf 5 bis 620 Schritte ihren Mann

j sicher hinwegschieftn.
Rastarr , vcm 22 Nov . General Graf Wurmser

, hat unterm izrcn den Befehl ins Breiegau gesandt ,
daß binnen 24 Stunden 15,220 Bauern unter Gewehr

l stehen und sich mil Munition undLebensmitle !» auf,4
I Tage verfthen sollen. Zu jedem Mann, kommt ein

regulirter Soldat » s Glieo und 50 Man » bekommen
einen Offcier . — Hcuic hört man eine eulftzliche Ka¬
nonade gegen Brumpt zu.

Larleruhe , vom 2Z Nov . Die vereinigten Deut ,
schcn und feindliche französische Kriegshcere sind bcreils
mehrere Tage, seit vcrwichnem Montag, in ununler.
brochnem Gefecht ; täglich v - cniinuu man hier, mach,
tige , anhaliknde Kanonenschüsse und blutige Nachrich .
icu , jedoch noch nichts entschiedenes; die Franzosen
sollen , in der Gegend berWanzenau , bei Cm - ßdurg ,
bei Buchsivcilcr , Brumpt re . sehr zahlreich , durch

, General Kellermanns Armee , mit 22 Baiaiklonö In .
santerie und ü Aftgimenlern Kavallerie verstärkt, au-
gedrungen ftyn , um bas doch bereits durch der Dcut-

> scheu gewaltiges Feuer, eroberte ivichiigeFort Louis und
I Fork - d 'Alsace , das emgesctzloßneLandauu . berennt gewcsnc

Siraßburg zu eniftzen . Auf beiden Seilen soll dieses
1 bcreuS viel , auf der Franzosen Seite aber weil mehr

Blut gekostet , die Deutschen mehrmals in ihren aus.
gedehnt gcwesncn Korps vor. den Feinden angegriffen
unv Anfangs durch ihre Meng« in etwas zurückgedrängt
worden , sich denn gesammelt, vereinigt wieder gesczt
u . vorgedrungcn seyn , den Feind zurückgeschlagco . und
unter demselben ein großes Blutbad angerichiek , dabei
«brr auch einigen Verlust erlitten haben ; jedoch istMs

noch .im unentschieden Gefecht , asss noch i«
Tumult und Waffeugeklirr . Um den Fnuv näher
zu locken , ihm renn desto empfindlichere Streiche bei.
bringen zu können , zog der General en ChcfG afooi ,
Wunuscr alle dessen »Mheille Korps sei Hagenau ,
wohin sich derselbe biescrwegen gezogen harte , an sich ,
rükte dem Feind denn gegen Brumpt Everdings c - .
gegen und in dem daselbst rorgesallnr.! - -sserst har; - »,
für die Feinde höchst nachlhestigen Treffn , da ff da .
bei über rolanftnd Mann veilohreo haben sollen , wäre,
wie man behaupten will , auchBrumpt theils im Ranch
aufgegangen , ihrrls ausgrpiüukelt worden ; indessen hat
General Graf von Wurmftr sich mit dem gamze«
vereinigten KorpS in der Gegend von Hagenau ftstgeftzt
und r« letzlermOrt sein Hauptquartier genommen . Beim
Anmarsch der Franzosen gegen Brumpt , Buchsweiler
und gasige Gegrüben , flüchteten sich die meisten Ein»
wohner eiligst mit ihren Habftl 'gk- ircn , nahmen mit ,
was sie foribrrngeu konnten ; viele mieten gar nichts ;
mehrere Wägen voll Gifiüchtcrer , kamen auch hier ,
mit Frau und Kindern an und brachten die betrüb »
testen Nachrichten mil , dann überall , wo die Fran .
zvsen hinkamen , wurde gesengt , gedrenut , geplündert ,
überhaupt alles verheert; das Ort Brumpt und Buchs,
wciler , so wie mehrere Orte , sollen auch bereits
rein ausgeplündert und zerstört worden scyu .
Gestern war , in dev Gegend von Deuftnheim,

'
wie»

der ein «euer blutiges Gesicht ; es begann
Morgen früh mit der größten Heftigkeit und dauerte
so linuukcbrochen ebenfalls bis in die späte Nacht
fort , der Kanonen. Donner war hier sehr verncmlich,
doch ist der Erfolg auch noch nicht bekam« . — Die
französische Mosel-Armee , soll bas bei Pietsch und Ge«
gend unter dem Herzog von Braunschwcig stehende
König! . Preußische Korvs , nach einem blutigen Kampf
zurükgcdrükt , Zweibrütten und alle benachbarte Ge¬
genden wieder überschwemmt haben; sie sucht stcp mir der
französischenRhcia-Armeciu vereinigen , die Pass in de«
Vogisrn burchjubnchen und Landau zu ent ezrv ; da.
mit ihr jedoch dieses nicht gelinge , hat der Herzog
von Vraunschweig mit de» Preussu eine vortheilhafte
Stellung zu Kaiserslautern und Gegend gsnsmm« ,
um besagte Pässe bei Ar-wr -Ierrc. zu decken , lieber
all diese neuere Kriegs^ - .denbeircn , haben wir
indessen noch keine weiter - zuverlässige oder osscielle
Nachrichten . Mil jenen , - elche nur durch Sagen sich
verbreiten , können wir wed« das Publikum , noch uns
selbst täuschen , da die F w,a ihre Bakk . n,so bald
sie mit Posaunen . Ton , unreife Begebenheiten za
voreilig verbreit « , zu sehr avfbläßl und Unwahrheiten
darunter mischt , oder doch die Nachrichten unrichtig
giebt. Wir wollen demnach in Geduls wichtige zw
verläßigr , also vssscichr Nachrichten erwarten.
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Oesterreichs Niederlande .
Brüssel , vom 17 Nov . General Beaulicu , des»

fen Armee mir einigen Bat . Infanterie undEskadrons
Kavallerie verstäkc worden , hat einige Bewegungen
gemacht und 6ch des Posten von Hastier und noch ei- ,
nes andern be« Givrt bemächtigt . Zwar har sich der
Feind sowohl bei Rysscl , als Dünkirchen eine Zeitlang
in seinen dortigen Lagern ruhig verhalten , doch ist
noch nicht alle Bcsorgmß für Weslflandern vcrjchwun -
den. Die , bei Dormck gelagerte Britten , sollen sich
näher nach den bedrohten Gränzen ziehen , um dem
Feind auf allen Fall zu begegnen. Ein Theil davon
ist auf Certrick marfchirt und wird sich wohl Mcnin
und Apern nähern . Für die bewaffnete Gränzbewoh -
ncr wird ein Plan entworfen , nach welchem sie sich
im Nvthsall ins Feld stellen sollen . Die 4200 Hessen
find gestern wirklich angekommen . Die Sraabsofficiers
speiSten bei dem Erzherzog . — Diese Truppen brechen
heut zur Armee auf . — Die Kaiserliche Erklärung ,
wovon der wesentliche In »halt beeits gemeldet worden , ist
gestern wirklich erschienen. Se . Majestät äussecn da»
rinn väterliche Gesinnungen und geloben diese Konsti.
tution zu handhaben , auch alles wieder in vorigen
Stand zu ftzcn , wie es unter Marien Thereficns der
ferinn unvergeßlichen Kai Regierung war .

Frankreich .
Paris , vom iz Nov , Wir fallen immer von ei¬

nem Aeufferstcn auf das andre , wie es unsrer Staats -
Umwälzung ganze Geschichte jbewelßl. Alles GOl -
tesdiensts Abschaffung gicbt ein neues Beispiel : Aus
Christen werden wir Heiden ; die Hauptkirche ist zum
Tempel der Vernunft eingcwelht ; die übrigen werden
rein ausgcplündcrt und der Raub der Naiivnal - Kon-
vention dargebracht . Kaum ist es zu berechnen , wel¬
che Summen aus Kirchen , Schlössern , vou eingezeg-
nen Gütern und Vermögen Hingerichteter oder vertrieb,
ner Personen zusammcngeschleppt sind . Man gicbt sie
auf 2 bis Z tausend Millionen an . Es war bereits
im Vortrag , alle , auch dcnHefchworncn Priestern zu-
gestanLne Besoldungen , aufzuhcben , da diese ja , der der
izigcn Verfassung , zu nichts mehr dienten ; doch ist da¬
rüber noch nichts entschieden . Eine Adtheilung hnsi -
g e Stadl , wünschte in g strigsr Sizzung der National .
Konveniiv » Glück zu lener 21 Depululm Hinrichtung .
Damit muß man aber noch nicht aufgörrn , sagte rer
Wortführer . Eecinvert euch an Marals Wuss . guug ,
welcher zweimal Hundert Lausend Köpfe foderce, um
die Repubiick zu retten , sie fest zu gründen . Das
Blut muß nicht tröpfeln , sondern ströhmen . General
Ivurdan war hier , um sich über den Plan zum Win -
te

'
r .Feldzng zu derathen , heute gieng ec wieder zur

Nord -Armer ab . Unsre Nachrichten aus der Vendee

1 ^ . 1, "" ^

find widersprechend. Der Königs - Freunde Armee sollbald 80,020 , bald nur 15,020 Mann betragen ; erste -res ist aber wahrscheinlicher , da sie sonst gegen unsreArmee nicht aufkommen , vielweniger sie schlagen könn¬te . Sie haben sich, nach den Iczten Nachrichten , neu¬erdings der schönen Stadt Fougeres in Bretagne be¬mustert und alle Republikaner , die sie fanden , nieder-
geschossen. — Der Mangel an Lebensmitteln wird dochnoch am Ende für uns der fürchterlichste Feind wer¬den , wofern wir uns nicht auf dem Meer die Zufuhröffnen. Dies bleibt aber Unmöglichkeit, da unsre See¬
macht so gut als pernichket ist. Em Brief aus Ha¬vre meldet auch schon die Furcht vor aärzllchem Man¬
gel . Dortiger Magistrat will von den Reiche! : 802,200Livres erheben , um dafür iw. Ausland Fruchte zukaufen . Doch , welche Schwierig ., ilen stoßen uns da¬bei auf ? Schweden , Dännemark und Amerika blei -den uns allein übrig . Wie erhalren wir aber Z -suhrvon ihnen ? Unbezahlt wird keiner liefern und tan «
laufen wir Gefahr . Geld und Wrare zu verlieren ,da der Feind Meister auf dein Meer ist . Wir müsseneine Seemacht aufstcllen , um des Feinds schrecklichen
Entwurf , uns auszuhungcrn , zu vereiteln . Die Na .tional . Konvention muß auf die schleunigsten Mmcl
denken , um die Nation und ihre Freiheit zu retten ,die beide gleich großer Gefahr ausgesczt sind .

i 8 8 L N L di -i'.
Neujahrs . wünsche pro 1794.

Sehr viele schöne und ganz neue Sorten , auf Bö¬
gen mit niedlichen Einfaßungcn , in Kupfer gesivchne
von allen Farben , gut illumiiürlc , auf Atlas , Seide ,
gewählte , gcstikte , gepreßte rc . sind neuerdings wie all¬
jährlich ln MaNorv Hofbuchhandlrmg in Laclsruhe
in vcnchiednen Meißen voo b kr . bis zu einem Gulden
das Stü ? zu hadin .

Obige Ni ujahrswünsebe sind ebenfalls bei Buch¬
binder Siegele in Pforzheim . Luchvmdcr Eisen¬
lohr ln Emmmdingrn und Luchhansier Wagner
in Freibürg zu Häven ,

Rastatt . Durch den Tod Franziska Srraussin ,
Mel -lior Retters gewcßun Burgers und Ba : d '.erers
zu Durmersheim nachgebMbcnen Wund ist denewcn
Sohn Joseph Retter gcweßacr Vargcr und Bier¬
brauer zu Durmersheim zü Zaine alt , der sich vor
28 Jahren nachcr Ungarn begeben uns seit 15 Jah¬
ren

"
von sich nichts hören lassen , ein Vermögen von

129 fl . 55 kr . zugcfallen , wozu sich derselbe , cder
besten ydw . ssende Leidcser .be>! längstens bis den 2Zteu
Fcbr. , 794 melden und solches IN Empfang nehmen
sollen , sonst w rd dasselbe feiner in Durm . rshcim wol).
«enden Tochter nuznießüch übergeben werden . Ver¬
ordnet bei Oöcram : zu Rastakt den 7 Nos . 179z.
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